Handout zur Vorstellung der Tronsole® Typ P in Halle.
Argumentation pro Zielgruppe.

Tragwerksplaner
· Hohe Tragfähigkeit bis 65 kN  Er kann den Wünschen des Architekten nachkommen 
· (filigrane) Sichtbetonpodeste können bei gleichzeitig hoher Tragfähigkeit umgesetzt werden. 
· Fertigteilpodeste (in Sichtbeton und in filigraner Ausführung) mit hoher Tragfähigkeit können in bestehenden Treppenhäusern eingesetzt werden, da das Podest ohne Betonkonsolen ausgeführt werden. 
· Paarweise Anordnung von zwei Tronsole® Typ P Elementen: Tragfähigkeit bis 90 kN 
· abhebende Kräfte sind standardmäßig im Podest berücksichtigt (Horizontalkräfte optional) bis 15 kN  Sicherheit bei der Planung, Schutz vor Regressansprüchen, Schaden kann somit von vornerein vermieden werden.
· Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung vom DIBt: einfache und sichere Planung 
· Erreichen der SSt III nach VDI  zusätzlich Sicherheit bei der Planung, Schutz vor Regressansprüchen, Schaden kann somit von vornerein vermieden werden.
· Kein Hauptnutzen, kann aber trotzdem in der Kommunikation verwendet werden: Die Typ P ist nach DIN 7396 geprüft. 


Fertigteilwerk

· Podest wird ohne Betonkonsole ausgeführt
· einfacheres Schalen  Zeit– und Kosteneinsparung.
· Sichtbetonpodeste nun auch bei bestehenden Wänden möglich  FTW erhält den Auftrag. 
· Einfache Lagerhaltung, da FTW nur die Podesthülse lagern muss. Wandelement & Tragprofil kann direkt auf die Baustelle geschickt werden. Frage: machen wir das in der Praxis auch?
· Das FTW kann nun alles (Wand, Treppe, Podest) in Sichtbeton liefern  bekommt Auftrag
· Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung vom DIBt: einfache und sichere Planung 
· Akustisch geprüfte Kennwerte nach DIN 7396  Vergleichbarkeit von Produkten, Sicherheit
· Erreichen der SSt III nach VDI   Sicherheit bei der Planung, Schutz vor Regressansprüchen, Schadensvermeidung
· Kein Hauptnutzen: abhebende Kräfte sind standardmäßig im Podest berücksichtigt (Horizontalkräfte optional)  Sicherheit bei der Planung, Schutz vor Regressansprüchen und Schadensvermeidung
· Bewehrungsführung im Podest (Anschluss Bereich Typ P)  mit PM klären und noch näher erläutern. Diese Punkt hatte Solitair aufgenommen.

Bauunternehmen
· Optimierter Bauablauf
· Podest ohne Betonkonsole  Betonkonsole stört beim Transport und beim Einbau
· Fertigteil-Podest wird in das bereits bestehende Treppenhaus von oben eingehoben (da: keine Betonkonsole)
· Podest kann nach dem Einheben sofort begangen werden (da: Fertigteil-Podest)
· keine Aushärtungszeit wie im Ortbeton  Treppenhaus innerhalb weniger Stunden fertiggestellt  Zeit- und Kosteneinsparung
· kein Versprießen (Stahlbetonsprießen, müssen normalerweise drin bleiben, bis das obere Podest betoniert und fertig ausgehärtet ist; 2-3 Wochen) 
· Zeitersparnis & Baufreiheit
· Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung vom DIBt: einfache und sichere Planung 
· Akustisch geprüfte Kennwerte nach DIN 7396
· Erreichen der SSt III nach VDI   Sicherheit bei der Planung, Schutz vor Regressansprüchen, Schadensvermeidung
· Kein Hauptnutzen: abhebende Kräfte sind standardmäßig im Podest berücksichtigt (Horizontalkräfte optional)  Sicherheit bei der Planung, Schutz vor Regressansprüchen und Schadensvermeidung

Architekten

· Gestaltungsfreiheit
· Filigrane Sichtbetonpodeste ab 18 cm nun auch bei entkoppelten Podesten mit hochwertigem Schallschutz und unter Einhaltung der benötigten Traglasten möglich 
· Besondere Projektanforderungen wie z.B. ein Lichtband können problemlos umgesetzt werden
· Umlaufende Luftfuge (5 cm) auch um das Podest möglich
· Optimierter Bauablauf & Wirtschaftlichkeit
· Ausführung ohne Betonkonsole
· Verwendung von Fertigteilpodesten auch bei bestehenden Wänden möglich (da: keine Betonkonsole)
· Podest kann problemlos von oben eingehoben werden  Einbau ist somit schneller (innerhalb weniger Stunden) im Vgl. zu Ortbeton (da: keine Betonkonsolen)
· Podest kann sofort nach dem Einheben begangen werden (Vgl. Ortbeton: Aushärtungszeit von 2-3 Wochen)  Zeit- und Kosteneinsparung 
· Sichtbeton: schönere & hochwertigere Oberfläche durch die Verwendung eines Fertigteilpodests statt Herstellung in Ortbeton
· Kein schwimmender Estrich notwendig (da Podest mit Typ P entkoppelt wird) 
· Sicherheit
· Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung: Einfache, sichere Planung und reibungslose Bauabnahme
· Akustisch geprüfte Kennwerte nach DIN 7396  Sicherheit, Schutz vor Regressansprüchen, bessere Vergleichbarkeit der Produkte.
· Erreichen der Schallschutzstufe III nach VDI 4100 gibt dem Architekten zusätzlich Sicherheit 
· Hohe Tragfähigkeit bis 65 kN, abhebende Kräfte sind standardmäßig im Podest berücksichtigt (Horizontalkräfte optional) bis 15 kN, bei paarweiser Anordnung bis 90 kN.
· SPADE: Geringe Betonabplatzung  schöne glatte Oberfläche bei Sichtbeton umsetzbar

Handel (mit Christoph und Peter telefoniert)
· Produktfamilie wird erweitert
· Mehrumsatz kann generiert werden
· Einlagerung – auf Lager legen und dann verkaufen
· Vorzüge vom Einsatz im filigranen Podest
· Einfacher Einbau
· Technisch brauchen sie keine Infos
